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uns, so wurde berichtet, eine ei­
gene Fangemeinde einbrachten. 
Beide Spiele dieses Tages wur­
den gewonnen (Gegner: Wacker 
München und Bietigheim) und 
das abschließende Resultat ver­
wies uns auf den 6. Platz von 8 
teilnehmenden Mannschaften. 
Nach anstrengender Rückfahrt 
- umsteigen in Göttingen um 5 
Uhr früh!- erreichten wir, zwar 
müde, aber dennoch zufrieden 
über dies gelungene Vorberei­
tungsturnier, Braunschweiger 
Boden. Ganz herzlichen Dank 
noch einmal an Frau Schliebus, 
Waldi und den Ausrichter, den 
W AC Wien, der ein wohlorgani­
siertes Turnier veranstaltet hat. 

Anja Schalle, 

Eine runde Sache 

Sorgenkinder­
Tumier 
Der Hauptgewinn und nicht et­
wa die beteiligten Mannschaften 

gibt diesem Turnier für B-Ju­
gend und A-Mädchen den 
Namen. Die Jahreslose der Akti­
on Sorgenkind gewannen in 
diesem Jahr die Teams vom Lo­
kalrivalen BTHC. Die Gastge­
ber mußten sich nach der 
1:3-Endspielniederlage mit 
dem zweiten Rang begnügen. 
Die A-Mädchen belegten den 
dritten Platz. 
Tolle Stimmung prägte nicht 
nur die Atmosphäre in der Tuni­
cahalle. Nein, vor allem auf der 
Party soll es nach der Schlacht 
am kalten Buffet hoch hergegan­
gen sein. Unseren beiden neuen 
Jugendwarten Wolfram Pahl 
und Thomas Kausche stand die 
Anstrengung am Tag danach 
deutlich ins Gesicht geschrie­
ben. Die jungen Leute aus 
Flensburg, Hamburg, Bremen,. 
Delmenhorst, Düsseldorf und 
Braunschweig focht dies jedoch 
überhaupt nicht an. Sie amüsier­
ten sich prächtig. 

Karen Fröhlich 

TENNIS 

16.11.1992 
Mitgliederversammlung 

„Ich wünsche der Versammlung 
einen harmonischen Verlauf'; 
mit diesen Worten schließen 
Gäste einer Hauptversammlung 
gewöhnlich ihre Ansprache an 
die anwesenden Mitglieder. 
Dieses war bei der ordentlichen 
Mitgliederversammlung der 
Tennisabteilung anders, denn es 
waren keine Gäste anwesend. 
Dennoch verlief die zweistündi­
ge Versammlung der 51 Stimm­
berechtigten und eines Jugend­
lichen sehr harmonisch. Dieses 
ist umso erstaunlicher, als es 
auch um eine Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge ging. 

Doch gehen wir chronologisch 
vor: Der 1. Vorsitzende der Ten­
nisabteilung, Dr. Bönig, begrüß­
te die Versammlung mit einem 
eindeutigen Bekenntnis zum 
Leistungssport, ohne dabei die 
Hobbyspieler vergessen zu wol­
len. Bei der Diskussion des Be­
richts der 2. Vorsitzenden, Frau 
Keune, kam es zu einem Miß­
verständnis, das der Vorstand 

an dieser Stelle noch einmal 
deutlich ausräumen möchte: Je­
des Vorstandsmitglied ist für 
Anregungen und konstruktive 
Kritik sehr dankbar. Doch muß 
dieses nicht unbedingt dann 
sein, wenn das Vorstandsmit­
glied gerade Tennis spielt bzw. 
gerade die Anlage betreten hat. 
Bitte denken Sie daran, daß auch 
die Vorstandsmitglieder einmal 
ungestört Tennis spielen möch­
ten. Danach stehen sie den Mit­
gliedern gerne zur Verfügung. 
Nun zu den Beschlüssen der 
Mitgliederversammlung: 
1. Eine Aufnahmegebühr soll 

auch im Jahre 1993 nicht er­
hoben werden, Ziel ist es, 
einen Mitgliederstand von 
450 aktiven Mitgliedern zu er­
reichen. 

2. Der Saisonbeitrag wird ab der 
Saison 1993 um 30,- DM für 
Erwachsene angehoben 
(260,-pro Erwachsene, 230,­
pro Erwachsene bei Ehepaa­
ren sind die neuen Beiträge). 

3. Tennisfreunde, die erst nach 
dem 15. Juli eines Jahres der 
Tennisabteilung beitreten 
wollen, zahlen nur den hal­
ben Saisonbeitrag. 

Der harmonische Verlauf der 
Versammlung und die durch­
weg sachliche Diskussion zei­
gen, daß die Mitglieder mit der 
Arbeit des Vorstandes einver­
standen sind und auch die Ar­
beit des Vorstandes honorieren. 
Dafür im Namen des Vorstan­
des vielen Dank. 

Herren 

Michael Sramko 
Bezirksmeister 
Michael Sramko wurde am 18. 
November Bezirksmeister in der 
Halle. Er besiegte im Finale Ist­
van Gulyas vom BTHC glatt in 2 
Sätzen. Mehr zu fighten hatte 
Michael bei seinen 3-Satz-Sie­
gen in den ersten Runden. 
Im Viertelfinale machte im sein 
Vereinskamerad Stefan Min ­
nich das Leben besonders 
schwer: In einem seiner besten 
Tennismatche führte Stefan be­
reits 5:3 im 3. Satz, ehe Michael 
das Blatt noch wenden konnte. 
Zum Abschluß wünsche ich al­
len Lesern ein frohes Weih­
nachtsfest bei viel Gesundheit, 
einen guten Rusch ins Neue Jahr 
und ein erfolgreiches, glückli­
ches Jahr 1993. 

Hans-Dieter Schütte 

HANDBALL 

Das erste Drittel der Saison 92/ 
93 ist absolviert. Aus unserer 
Sicht nicht in allen Bereichen 
zufriedenstellend. 

1. Damen 

Schwacher Start, 
aber dann ••• 
Nach einem Saisonstart mit 0:6 
Punkten, der vollkommen un­
nötig war, erholte sich dann das · 
Team um Trainer Lutz Zelle 
recht schnell. Es folgte aber eine 
makellose und beeindruckende 
Serie mit fünf Siegen in Folge. 
Die Damen spielen einen saube­
ren und ideenreichen Handball 

Jeden Mittwoch ab 17 {)hr: Die Faberrunde in der Sauna! 

und es macht Spaß, ihrem Spiel 
zuzusehen. Jetzt stehen noch 
drei schwere Spiele gegen 
Mannschaften aus der Spitzen­
gruppe aus, die es noch zu mei­
stern gilt, ehe dann am 13. De­
zember bereits die Rückrunde 
angepfiffen wird. 

Das Mannschaftsbild der „Er­
sten" hat sich zum Saison beginn 
auf einigen Positionen verän­
dert. Da hat sich Sandra Frie­
drich, unsere Langzeitverletzte, 
wieder abgemeldet, und Sigrid 
Sauß möchte nun doch aus pri­
vaten Gründen vorerst keinen 
Handball mehr spielen. Ziem­
lich überraschend kam dann die 
Mitteilung von Torfrau Sabrina 
Wachsmann, wegen beruflicher 
und privater Überlastung auch 
aufhören zu wollen. Mit Regina 
Jaenisch von TSV Rüningen ha­
ben wir schnell Ersatz gefunden, 
hatten allerdings die Hoffnung, 
endlich zwei unterschiedlich 
agierende Torfrauen zu haben. 
Birgit Jak kam nach einjähriger 
Abwesenheit beim TSV Rünin­
gen zur Eintracht zurück, und 
auch ihre talentierte, jüngere 
Schwester Gunhild Jak meldete 
sich bei uns an, um endlich mehr 
Spieleinsätze zu haben. Alle drei 
haben sich bereits gut eingelebt. 

2. Damen 

Spitzenreiter 
Pie 2. Mannschaft führte erst­
mals die Tabelle der Bezirksklas­
se an. Sie mußte lediglich im er­
sten Spiel eine Niederlage gegen 
unsere 3. Mannschaft hinneh­
men, die erst in den Bezirk auf­
gestiegen ist. Gab unnötig auch 
gegen den weiteren Aufsteiger 
TuS Essenrode einen weiteren 
Punkt ab. Jetzt gilt es, gegen die 
Mitkonkurrenten aus dem obe­
ren Tabellendrittel zu punkten. 
Bei der 2. Damenmannschaft 
hat sich die „Handschrift" des 
neuen Trainers Peter Serve doch 
schon positiv bemerkbar ge­
macht. Geht sie jetzt viel energi­
scherund druckvoller zur Sache. 
Personell hat sich dieses Team 
gegenüber dem Vorjahr nicht 
wesentlich verändert, kämpfte 
es dort doch noch gegen den Ab­
stieg. 



3. Damen 

Prinzip Hoffnung 
Die 3. Mannschaft versucht sich 
im Bezirk über Wasser zu hal­
ten, wobei ein ausgeglichenes 
Punkteverhältnis das Ziel sein 
sollte. Verletzungsbedingt gibt 
es doch einige Probleme, da die 
Spielerdecke nicht gerade zuver­
sichtlich stimmt. 

4. Damen 

Probleme in der 
Kreisliga 
Für unsere 4. Damen ist wohl 
die in diesem Jahr recht starke 
Kreisliga doch etwas zu schwer. 
Personell jetzt gut gerüstet, 
bleibt den „Neuen" wenig Zeit, 
sich mit dem Handball vertraut 
zu machen. Hinzu kam für Trai­
nerin Dorit Grüttner, daß sie auf 
eine erfahrene Spielerin in die­
ser Saison verzichten muß. 

1. Herren 

Schwere Saison 
Nicht gerade rosig sieht es bei 
unserer 1. Herrenmannschaft 
aus. Den ersten Sieg in der Be­
zirksklasse konnte das Team 
zwar vermelden, doch es wird ei­
ne schwere Saison. Die Herren 
merken, daß sie teilweise mit­
halten können, müssen sich 
aber eingestehen, doch nicht 
clever genug zu sein. Pech für 
die Eintracht, daß gerade drei 
Leistungsträger, die noch den 
Aufstieg mit erreicht haben, stu­
dien- bzw. berufsbedingt nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Ver­
einzelt mußten deshalb ältere 
Spieler reaktiviert werden, wo­
bei die mannschaftliche Bindung 
noch fehlt. Aber es muß jetzt 
erst einmal gepunktet werden. 

2. Herren 

Fast wie ein 
,,Dreamteam" 
Dagegen läuft es bei der pro­
blemlosen" 2. Mannschaft"aus­
gesprochen gut. Spielt sie doch 
in der 1. Kreisklasse im oberen 
Tabellendrittel mit. Man kann 
sagen: Je oller, je doller! Ent­
schuldigung. Routine ist alles! 

Weibl. Jugend 

Aller Anfang 
ist schwer 
Im Mädchenbereich gibt es viele 
neue Gesichter. Hier gilt es erst 
einmal Aufbauarbeit zu leisten. 
Mit recht viel Ehrgeiz sind die 
Mädels an den Trainingstagen 
bei der Sache. Geht es aber an 
die Punktspiele, wird man schon 
etwas ängstlicher. So muß die 2. 
B-Jugend doch noch Lehrgeld 
zahlen. Aber aller Anfang ist 
schwer. Zum Trost: die Großen 
haben auch einmal so angefan­
gen. 
Hallo Mädels: was haltet Ihr da­
von, die Oberliga-Damen bei 
den Heimspielen zu unterstüt­
zen? Lernen kann man dort auch 
noch etwas. 
Mit 12:2 Punkten hat die weibl. 
B-Jugend schon eine beeindruk­
kende Serie hingelegt. Lediglich 
gegen den HSG Nord Edemis­
sen gab es eine unnötige Nieder­
lage, weil sich Schwächen im 
Abwehrverhalten offenbarten. 
Es muß abgewartet werden, in 
wieweit sich unser Team auf 
dem 2. Platz halten kann, da die 
dünne Spielerdecke sich verlet­
zungebedingt gelichtet hat. Ni­
cole Ramm ist nach ihrem Fin­
gerbruch zwar wieder dabei, 
aber auf Jennifer Zelle muß man 
vorerst ganz verzichten. Sie zog 

sich einen Kreuzbandriß zu und 
muß nach langwieriger Operati­
on erst einmal reichliche Wo­
chen für die Aufbautherapie ein­
planen. Wünschen wir ihr und 
den gestreßten Eltern an dieser 
Stelle eine zügige Genesung. 

- mm -

Jltlfflll 
Mannschafts­
kämpfe 
Alle drei Mannschaften began­
nen die Saison leider mit einem 
klassischen Fehlstart. Die erste 
Mannschaft (Oberliga Nord) 
verlor unglücklich in Osnabrück 
mit3 :5, weil die letzten vier Bret­
ter sämtlich ohne Purrkt blieben. 
Auch der anschließende Heim­
kampf gegen Hannover hätte 
nicht mit einer Niederlage en­
den müssen; buchstäblich in 
letzter Sekunde nach acht Stun­
den Spielzeit wurde das mögli­
che Unentschieden vertan (End­
ergebnis 3,5 :4,5). 
Kein Bein auf die Erde bekam 
die ersatzgeschwächte zweite 
Mannschaft im ersten Spiel bei 
Salzgitter II (Bezirksoberliga). 
Es gelang nur ein einziges Un­
entschieden (0,5 :7,5). Dafür lief 
der zweite Kampf besser: gegen 
den SC Wolfsburg II sprang ein 
etwas glückliches 4:4 Unent­
schieden heraus. 
Zwei vermeidbare Niederlagen 
mußte die neuformierte 3. 
Mannschaft in der Kreisklasse 
hinnehmen (3 :5 gegen Post SV 
II und 3,0:5,0 bei Blau Gold). 

Rückblick 

Schach und Skat 
Einen saisonvorbereitenden 
Vergleichskampf im September 
verlor eine gemischte Eintracht­
mannschaft gegen den Ver-

Jürgen Peineke mit kritischem 
Blick auf seine Stellung 

bandsligisten Gliesmarode nur 
knapp mit 3,5:4,5. Für Eintracht 
traten vornehmlich Spieler der 
2. und 3. Mannschaft an. Das 
von Eintracht ausgerichtete 
Schachblitzturnier um die Sil­
berschale der BZ gewann über­
legen Dieter Karges (BSP). Ende 
Oktober hatte die Schachabtei­
Jung die Braunschweiger 
Schachvereine zu einem 
Schnellturnier eingeladen. Sie­
ger wurde unser Abteilungslei­
ter Jürgen Waldschläger. 
Schachspieler fassen nicht nur 
Holzfiguren an, sondern gele­
gentlich auch Spielkarten. Beim 
Abteilungspreisskat am 17. No­
vember siegte Jürgen Peineke. 

23.11.1992 
Ehrungen 
Für seine langjährige Betreuung 
der 3. Mannschaft wurde Kurt 

Schuhe für Braunschweig! 
Let's go to 

B.ARTBL6 J.r. 
Damm 17 Post·/ Ecke Schützenstraße 



Herfort mit der silbernen 
Verdienstnadel ausgezeichnet. 
Außerdem erhielten Herfort, 
Hense und Peineke die silberne 
Ehrennadel für über 25-jährige 
Mitgliedschaft. 

1993 

Ausblick 
Auf der Abteilungsversamm­
lung am 27. Oktober wurden fol­
gende Termine festgelegt: 

Die Vereinsmeisterschaft be­
ginnt Dienstag, 19.1.1993. Ge­
spielt wird jeweils ab 19.30 Uhr 
mit 11/2 Std. für 40 Züge und 15 
Min. für den Rest der Partie. 
Vorgesehen sind sieben Runden 
nach Schweizer System. 
Ab Januar 1993 wird ein ständi­
ger Jugendpielnachmittag ein­
gerichtet. Dieser findet jeden 
Freitag ab dem 22. Januar 1993 
jeweils um 16.30 Uhr statt. 

Dr. Michael Westermann 

BASKETBALL 

Von Sieg zu Sieg 

Drei Teams 
mit Superstart 
Ein Drittel der Punktspiele sind 
absolviert und drei unserer 
Teams sind noch ungeschlagen. 

Auf dem Parkett noch unbe­
siegt, allerdings mit einer kampf­
losen Schlappe belastet, sind die 
jüngeren Alten Herren, die als 4. 
Mannschaft in der Bezirksliga 
spielen. U. E. 

TANZSPORT 

Senioren 

SCHWIMMEN/WASSERBALL 

In der Oberliga der Damen hat 
sich das durch Spielerinnen vom 
TSV Schapen verstärkte Ensem­
ble langsam eingespielt und eilt 
von Sieg zu Sieg, dominiert die 
Klasse bislang ziemlich eindeu­
tig. Der Aufstieg in die 2. Regio­
nalliga - hinter vorgehaltener 
Hand als Saisonziel ganz vor­
sichtig angedeutet - scheint sich 
langsam zu konkretisieren. 

Aufstieg 
geschafft 
Ehepaar Barb und Hans-Peter 
Zacheia wieder erfolgreich. Bei 
den Sen.-B II-Turnieren am 7.11. 
in Groß Buchholz (3. Platz) und 
am 8.11. bei Blau-Silber Salzgit­
ter-Bad (1. Platz). 

Saison '93 

Neue Männer an der „Fronfl1 

Wenn am 30. Januar 1993 das er­
ste Spiel der neu ins Leben geru­
fenen Zweiten Wasserball-Bun­
desliga angespiffen wird, dann 
hat Marco Praet, gerade zwan­
zigjähriger Neuzugang vom SC 
Magdeburg, bereits seine Feuer­
taufe unter Blau-Gelber Flagge 
hinter sich. Denn der Spielbe­
trieb 1993 hat bereits begonnen. 
Marco steht auch in der Oberli­
gavertretung, der sogenannten 
Bundesligareserve seinen 
Mann, kann sich ausreichend 
einspielen. 
Ob uns Andreas Autenrieth, ein 
neunzehnjähriger Allrounder 
von den Wasserfreunden Fulda 
jemals erreichen wird, bleibt 
hingegen abzuwarten. ,,Das ist 
für mich eine sehr sehr schwere 
Entscheidung'~ ließ er am Tele­
fon hören. Dennoch rollt der 
Ball und es wird auch weiterhin 
viel geschwommen. Dabei hal­
ten sich Freizeit- und Leistungs­
sport die Waage. 
Ob ein weiterer Neuzugang, 

Wasserball-Nachwuchstrainer 
Hans-Gerhard Richter, seinen 
Bereich, der ohne Zweifel zu 
Hoffnungen Anlaß gibt, auf ei­
nen höheren Standard ein­
schwören kann, bleibt zunächst 
abzuwarten. ,,Ich muß den 
Jungs noch ein wenig Zeit las­
sen. Der Weg nach oben ist hart 
und nur bei konsequenter Trai­
ningsarbeit zu erreichen", weiß 
der Coach. 

Übrigens: bei Schwimmen und 
Wasserball ist jeden Tag etwas 
los. Am besten meldet man sich 
am Montag um 18 Uhr im Heid­
bergbad (bis 20.30 Uhr/ Wasser­
ball) oder mittwochs zwischen 
17.30 und 19 Uhr im Stadtbad­
Bürgerpark (Schwimmen). Bald 
wird nur noch im Sportbad­
Heidberg trainiert. Eine phanta­
stische Halle, mit sportgerech­
tem SO-Meter-Becken, wartet 
auf junge, erfolgsorientierte 
Sportler. Die Trainer warten be­
reits!!! 

Hans-Gerhard Richter 

Auch die 1. Herrenmannschaft, 
in der Bezirksoberliga angesie­
delt, ist offenbar zu einer Einheit 
zusammengewachsen und hat 
bisher noch kein Spiel verloren, 
zwei allerdings nur mit Glück 
gewonnen. Auch hier ist das 
Potential vorhanden, den Auf­
stieg in die Oberliga ins Auge zu 
fassen. 

Somit sind die erforderlichen 7. 
Plazierungen zum Aufstieg in 
die nächsthöhere Turnierklasse 
Sen.-A II erreicht. Der Abtei­
lungsvorstand gratuliert herz­
lich zu diesem Erfolg. 

Ein Dank auch an die Trainer 
Frau Sievers und Ehepaar Helga 
und RudolfHanuschk. 

R. Essner 

SENIORENSPORT- UND FREIZEIT 

29.10.1992 

Votum für den Vorstand 
Nach Berichten auf der Ordent­
lichen Mitgliederversammlung 
der Seniorensport- und Freizeit­
abteilung am 29. Oktober 1992 
durch den Vorsitzenden, den 
Mitgliedern des Vorstandes, . 
Gruppensprecher und Rech­
nungsprüfer beschloß die Ver­
sammlung dem Kassenwart und 

Vorstand Entlastung zu ertei­
len. 
Vor Eintritt in den TO-Punkt 
Neuwahl des Vorstandes dankte 
der Vorsitzende Heinz W. 
Brand allen ehrenamtlich täti­
gen Mitarbeitern, den Gruppen­
leitern, Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, den Rechnungs-

Straßen- und Tiefbau 
Hofbefestigungen 

Braunschweig-Veltenhof 
ng 

Pfälzerstraße 50 · Telefon* 3112 08 · Telefax 312124 

ESSO HEIZOEL EXTRA 
liefert prompt, zuverlässig und sauber 

1 ~ru.,, -,e,a,osoh,.,;g ~-~ 
... ~ 'äi\'(0531)895151 ~ 

Geiler 
Beratung + Projektierung 

Ausführung + Wartung 

Gas- und Öl-Zentralheizungen 
HEIZUNG · LÜFTUNG KLIMA Lüftungs- und Klimaanlagen 

Dessaustraße 1 A • 3300 Braunschweig • Telefon 6 22 11 
16 '---~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-' 



Liebe Vereins-Seniorinnen und -Senioren! 

Die Seniorensport- und Freizeitabteilung hält für Sie ein vielfältiges 
Veranstaltungsangebot bereit. Jederzeit können Sie daran teilneh­
men, ohne die Mitgliedschaft in Ihrer Abteilung aufzugeben. Zusätz­
l!~he Kosten entstehen grundsätzlich nicht. Nutzen Sie das Angebot. 
Uber Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 
Ein Blick in das Veranstaltungsangebot der SEN-Abteilung genügt, 
um herauszufinden, wann und wo Sie Ihre Interessen umsetzen 
können. 

Für Rückfragen stehen zur Veifügung: Sportwartin Ursula Held 
(Tel. 3516 60), Vorsitzender H. W Brand (Tel. 32 33 91). 

prüfern und Vorstandsmitglie­
dern sowie den Sponsoren und 
der Stadt Braunschweig, Abtei­
lung Altenhilfe, für die gute Zu­
sammenarbeit bzw. · bewährte 
Förderung. 

Versammlungsleiter Heinz 
Schade dankte dem Vorstand 
für die enorme Arbeitsleistung. 

Auf Vorschlag wählte die Ver­
sammlung Heinz W. Brand zum 
Vorsitzenden und alle bisheri­
gen Vorstandsmitglieder wie­
der. Dem Abteilungsvorstand 
gehören an: Heinz W. Brand 
(Vorsitzender), Ursula Held 
(Stellervertreter), Walter Pfaff 
(Kassenwart), Ursula Held 
(Sportwartin), Ursula Bensch 
(Schriftführerin), Herta Schink­
mann (Beisitzer). Zu Rech­
nungsprüfern wurden gewählt: 
Waltraut Plümecke und Werner 
Biome. 

Der Vorsitzende dankte der Ver­
sammlung für den außerordent­
lich guten Verlauf und für das 
einstimmig erteilte Vertrauens­
votum. HWB 

24.11.1992 

Albert Sukop 
80Jahrealt 

Viele Freunde und Bekannte 
des Jubilars werden am 24. No­
vember die Gelegenheit genutzt 
haben, Albert Sukop zur Vollen­
dung seines 80. Geburtstages zu 
beglückwünschen . 

Gerade 12 Jahre alt kam der Jubi­
lar zur Eintracht. Im Jahre 1932 
gelang ihm der Sprung in die 1. 
Mannschaft, in der er als Mittel-

und Halbstürmer, Stopper und 
Verteidiger eine ruhmreiche 
Verwendung fand. 
In Repräsentationsspielen für 
Braunschweig, Niedersachsen 
und Norddeutschland wurde 
Albert Sukop 27mal eingesetzt. 
Gegen Estland (5:0) am 15. Sep­
tember 1935 wurde er in die Na­
tionalelf als rechter Läufer beru­
fen. 1938 zählte der National­
spieler in Breslau zu den Stützen 
der Niedersachsenmannschaft. 
Nach dem zweiten Weltkrieg 
verstärkte der Jubilar noch eini­
ge Male die 1. Mannschaft von 
Eintracht, um dann noch fünf 
weitere Jahre eine wertvolle 
Kraft in der 1. Amateurmann­
schaft zu sein. Seine sportliche 
Laufbahn beendet Albert Sukop 

Walter Cornelius Tenzer 
Handelsagentur Mineralöle 

Becker Volksbank 
Holzimport Braunschweig 

Feldschlößchen Lucks + Co. 
Brauerei Industriebau 

Matthies u. Suhr Barteis jr. 
Fruchtimport Schuhhaus 

Mövenpick F. H. Lehmann 
Hotelbetriebe Braunschweig 

Palucki Pro Design 
Lkw, Baumaschinen Werbeagentur 

Böckemeyer VOLKSWAGEN 
Renault-LKWs Automobile 

SEAT bertram + partner 
Automobile EDV-Consulting 

Hansa Schuberth Helme 
Geb.-Reinigung Braunschweig 

Leonardo Horten 
Schuhmode Warenhaus 

Marth Landhaus Spill 
Naturdärme Ahlum 

Opel-Dürkop Holert 
Braunschweig Reifen-Service 

MATTHÄI Balsam 
Bauunternehmen Sportplatzbau 

Gefas LA BOTA 
Immobilien-Beratung Lederstiefel & Kleidung 

erst Jahre später in Eintrachts 
traditionsreicher- Altligamann­
schaft. 

Erfahrungen und Können 
brachte er als Leiter der Fuß­
ballabteilung von 1952 bis 1960 
ein. Hohe Anerkennung für sei­
ne Verdienste erhielt Albert Su­
kop durch Verleihung der Sil­
bernen Ehrennadel des DFB, 
des Goldenen Ehrenringes des 
Vereins, einer Erinnerungsme­
daille des DFB an das Länder­
spiel gegen Estland und der Gol­
denen Ehrennadel des NFV 
Kreis Braunschweig. Seit 1974 ist 
er Ehrenmitglied des Vereins. 

„Lieber Albert, nicht nur der 
Unterzeichner, auch viele ande­
re Freunde der Eintracht, beson­
ders die der Altliga aus der 
Gründungszeit, denken an die­
sem Ehrentag an Deine große 
Fußballzeit zurück. Ich selber 
bin sehr glücklich darüber, daß 
ich mit Dir gemeinsam so viele 
schöne und in Erinnerung ge­
bliebene Fußballspiele austra­
gen konnte. Eine Zeit, die uns 
für immer freundschaftlich an­
einander gebunden hat." 

Dein Heinz W Brand 

W. Bothner Milkau 
Maschinenfabrik Konditorei/Bäckerei 

Block am Ring Karl W. Müller 
BMW Münzprüfer-Elektronik 

Kroschke Willi Nies 
Stempel, Schilder V.A.G 

Salzmann Schmalbach-Lubeca 
Pressezentrum Verpackungen 

lveco-Magirus Jever 
Nutzfahrzeuge Brauerei 

Aßmus & Topka Karl Munte 
Werbeagentur Bauunternehmung 

Hotel Königshof Dt. Städte-Reklame 
Königslutter Braunschweig 

Reisebüro Schmidt Kehr 
Wolfenbüttel Pharma-Großh. 

Bad Harzburger Kabelcom 
Mineralbrunnen Ges. f. Breitb.Kab.Komm. 

BHW Bausparkasse H. und J. Mönig 
Braunschweig Braunschweig 

PLAY-OFF BEMI 
Sport- u. Freizeit-Center Computer 

Frank & Walter Tino Sardi 
Computer Männermode 

Joma Löwen 
sport shoes ,,Das Teppichhaus" 

E. Halves Schwarzer & Klein 
Bürobedarf Pilz- u. Fruchthandel 

14.12. 92 - 20. 2. 93 

Geburtstage 
14. 12. Otto Lindemann (58) -
Willi Fricke (73) - Maria-Moni­
ka Menger (57) - Wolfgang 
Wendt (63). 15. U. Rolf Pisters -
Fritz Matthes (72) - Reinbard 
Manlik - Dirk Schulz-Müllen­
siefen (57). 16. U. Jürgen Plu­
meyer. 17. U. Hermin Gehre 
(70). 18. U. Birgit Hoffmann -
Klaus Bellmann - Martin Mak­
keldey. 19. U. Renate Burkart 
(56) - Rudi Lüttge (70) - Her­
mann Gaus (81) - Hans Och­
mann (55) - Hannes Vogel (82) 
- Renate Raschke (52) - Felici­
tas Bolling. 20. U. Klaus Block 
(54)- Henry Löscher (50)-Rolf 
Schulze. 21. U. Sarit S. Awla (54) 
- Marga Schneider (62). 22. U. 
Karl-Heinz Petzold (57) - Wil­
fried Jasinski. 23. U. Rolf Her­
mann (56) - Anna Neumann 
(62) - Gabriele Schmitz - Ull­
rich Meyer - Helmut Kempt 
(55) - Peter Jung. 24. U . Erika 
Krag (54) Hans-Günter 
Schönball- Dieter Stehling (60) 
- Helmut Weiss (67) - Rudolf 
Weber (73). 25.U. Christian 
Zahn (66) - Brigitte Schumann. 

Streif! & Helmold Wandt Spedition 
Verpackung u. Display Transportberatung 

MÖMA Walters 
Möbel-Center Hofbrauhaus 

MAN Winter + Both 
Nutzfahrzeuge Coca Cola 

Lanico-Niemsch Mundstock 
Maschinenbau Reisebüro 

Wilfried Ruhland Lithoscan 
Bau-Industriebedarf Druckvorlagen 

Herz Ritter St. Georg 
Juwelier Gastronomiebetriebe 

ICT real-Kauf 
Computertechnologie Braunschweig 

Elke Wilk llseder Mischwerke 
Immobilien llsede 

IKM Software 
Braunschweig / 

Zum Eichenwald 

~ Gaststatte 

I~_ 
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~ 
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26. U. lsabel Lenze - Gerhard 
Busch (78). 27. U. Claus Süss­
milch (54) - Joachim Haiko -
Richard Kolang (56). 28. 12. 
Wolfgang Sterdt - Helga Rede­
ker (51) - Kurt Rudloff (592, .:,9. 
U. Dirk Blumenberg. 30. U. Pe­
ter Alter - Günter Kalkhof (71). 
31. U. Christian Kruppa - Dr. 
Joachim Rempka (67) - Rein­
hard Zieh - Ingrid Blattner (51). 
1. 1. Thomas Lange - Andreas 
Scholz. 2. 1. Peter Kinkel - John 
Machunda. 3.1. Helmut Streiff­
Marga Heine. 4. 1. Joachim Siej­
na - Henry Tingelhoff (60) -
Karl-Heinz Schäfer (51). 5. 1. 
Fritz Woelke (84)- Klaus Bieler 
- Brigitte Schmidtmann -
Adolf Sülflow (58). 6. 1. Jürgen 
Dudda - Fritz Menger (58) -
Axel Barner (60). 7.1. Klaus Pe­
ter Schrader (56) - Dr. Kurt 
Fricke (68)- Bärbel Ritzkowski. 
8.1. Wieslaw Karlowski - Lubo­
mir Kraus - Karl-Heinz Bank 
(55) - Otto Hüttig (64). 9. 1. Si­
grid Steffen.10.1. Friedrich Her­
mann Lehmann (51) - Horst 
Pinger (57) - Uta Böhm (52) -
Renate Hoferichter (55) - Die­
ter Holle (59) - Jochen 
Schumm. 11. 1. Michael Schaller 
(50)-Traute Schlimme (61). U. 
1. Michael Flammer. 13. 1. lrene 
Laubner (53)- HorstKothe (62) 
-Jutta Klimtschok (53)- Bernd 
Otto (53) - Jürgen Klein. 14. 1. 
Hagen Leyendecker (52)- Gise­
la Krause (55)- Gerhard Meiler 
( 62)- Gudrun Scholz (53 )-Bar­
bara Bode. 15. 1. Dorothea San­
der (53) - Gudrun Platter. 16. 1. 
Roswitha Kolang (51) - Karl­
Heinz Wieland (77) - Manfred 
Krake (54). 17. 1. Regina Schnei­
der- Horst Ding (57).18.1. Rolf­
Peter Plotek - Ursula Branden­
burg (63) - Kurt Dienhold. 19.1. 
Liselotte Hötzel - Timm Has­
selbring - Norbert Dutke (53). 
20.1. Jürgen Waldschläger- Ka­
rin Lauber - Dieter Kraushar 
(53). 21. 1. Werner Gonsior -

17. Dezember 1992 
Hermin Gehre (70) 

Masurenweg 13 
3300 Braunschweig 

19. Dezember 1992 
Rudi Lüttge (70) 

Lübecker Straße 13 
2407 Sereet 

20. Dezember 1992 
Henry Löscher (50) 

Kohlenstraße 15 
3320 Salzgitter 1 

24. Dezember 1992 
Dieter Stehling (60) 

Am Schwarzen Berge 7 
3300 Braunschweig 

4. Januar1993 
Henry Tingelhoff (60) 
Am Hasengarten 65 
3300 Braunschweig 

6. Januar 1993 
Axel Barner (60) 

Sielkamp 12 
3300 Braunschweig 

II. Januar 1993 
Michael Schaller (50) 

Memeler Straße 28 
3300 Braunschweig 

6. Februar 1993 
Walter Pfaff (80) 

Am Hohen Tore 4, App. 377 
3300 Braunschweig 

10. Februar 1993 
Ursula Wesser (60) 

Sielkamp 2e 
3300 Braunschweig 

II. Februar 1993 
Gerhard Glogowski 

Weserstraße 29a 
3300 Braunschweig 

12. Februar 1003 
Dr. Jürgen Dübner (70) 

Wassermasch II 
3301 Groß Schwülper 

16. Februar 1993 
Helga Götsch (50) 

St.-Jngbert-Straße 14 
3300 Braunschweig 
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Ernst Thiel (74). 22. 1. Dr. Wil­
helm-P. Schneider (64) - Hans 
Jürgen Lenze - Vera Schlüter. 
24. 1. Heinz-Günther Benstem 
(58) - Peter Habermann (58) -
Hans Kötzschner (86) - Götz 
Tappe- Heino Splettstösser. 25. 
1. Hans Volger (53) - Gerhard 
Beinsen (53)- Wolfgang Kraft­
Astrid Grünheid - lngetraud 
Reifenstein (63). 26. 1. Rolf 
Buchheim (55) - Werner 
Schnadmann - Hans-Joachim 
Gelhaar (55). 27. 1. Klaus Rohde 
(53) - Jürgen Körtge (56). 28. 1. 
Annegret Stecke! - Ludwig Fa­
bricius (56) - Kurt Flentje (74). 
29. 1. Werner Schräger (67) -
Günter Kirchhoff (81). 30. 1. 
Uwe L. Walter - Bärbel Kam­
mann (51) - Hans Jürgen Tei­
chert (61) - Annemarie Becker. 
31. 1. Reiner Rudloff - Brigitta 
Merkel (53) - Reinhard Praus 
(67).1. 2. Dr. Klaus Detering (56) 
- Hermann Nolte (68). 2. 2. 
Günter Reifenstein (64) - Ha­
rald Tenzer-Gerhard Bergt (57) 
- Heinz Schwer (87) - Walter 
Hauck (52). 4. 2. Gisela Nolte 
(57). 5. 2. Hermann Kassel (63)­
Rosemarie Mackeldey - Mari­
anne Völkel (67) - Ludwig 
Landgraf (76)- Helga Pollähne. 
6. 2. Otto Rabejun. (66)-:- Walter 
Pfaff (80). 7. 2. Manfred Böhm 
(53)- Dr. Dietrich Merkel (56)­
Wolfgang Brasse (54) - Geert 
Baehr (54). 8. 2. Dietzer Raulf -
Alexander Grünn (56) - Wolf­
gang Lehne (57). 9. 2. Fritz Mes­
serschmid (79)- Barb Zacheia -
Wolfgang Niemsch. 10. 2. Anne 
Kathrin Eriksen - Ursula Wes­
ser - Jörg Fröhlich - Ruth Dö­
ring (57) - Gertrud Sartorius 
(73) - Klaus-Jörg Thietz (59) -
lnge Villwock (52). 11. 2. Prof. 
Dr. Heiko Harborth (55) - Au­
gust Wenzel (81) - Bernd Krag 
(54)-Gerhard Glogowski (50)­
Dieter Schäfer (58)- Dusan Sla­
nina - Wolfgang Kühn (56). U. 
2. Dr. Jürgen Dübner (70) -

Geschäftsstelle: 
Hamburger Straße 210, 
3300 Braunschweig 
Telefon 3 28 56 
Telefax 3014 74 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 
jeweils 10-13, 14-17 Uhr 
Vereinsgaststätte: Tel. 3213 79 
Tennisheim: Tel. 32 13 95 
Hockeyheim: Tel. 32 96 09 
Fußballbüro (Amateurbereich): 
Tel. 325481 
Bankkonten: 
Volksbank Braunschweig, 
BLZ 270 900 77, 
Kto.-Nr. 919100. 
Norddeutsche Landesbank 
Girozentrale Braunschweig 
BLZ 250 500 00, 
Kto.-Nr. 1954 999. 

Hannes Koch (58) - Ludger 
Brüggemann. 13. 2. Karin Dob­
berahn (51) - Renate Wagner 
(54). 14. 2. Nikolaus Maiers (83) 
- Richard Hartwig (55) - Kurt 
Herford (66)-WalterTacke(66) 
- Dr. Josef Sehnelke (93)- Joa­
chim Lehnguth - Hans-Jürgen 
Dienemann (57) - Reinhold 
Bahl (59). 16. 2. Rudolf Bosse 
(55) - Helga Götsch (50). 18. 2. 
InmgeborgKraushar (52)- Uwe 
Caje - Peter Hoppe - Siegfried 
Brandes (62). 19. 2. Willi Kothe 
(58) - Rolf Vollrath - Michael 
Bergt (50) - Monika Gerlich -
Ursula Ehlert (53) - Herta 
Schinkmann (79). 20. 2. Ralf­
Dieter Kausche-Siegfried Loh­
mann (62) - Gisela Kühn (54). 

Ursula Bensch 

Veranstaltungen 
Kegeln 
Montag, 11. und 25.1., 8. und 
22. 2. 93 ab 14.45 Uhr im Kegel­
Center Nord. 
Wandern 
Dienstags. Anfragen bitte an Sport­
wartin U. Held, Tel. 3516 60. 
Folklore 
Dienstag, 19.1., 2. und 16. 2. 93 ab 15 
Uhr im Eintracht-Stadion/Gast­
stätte, Raum l. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 
Lauftreff und Spiele 
jeden Mittwoch ab 15.30 Uhr im 
Eintracht-Stadion, Raum 2. 
DONASTA 
jeden Donnerstag ab 15.30 Uhr im 
Eintracht-Stadion, Löwenzimmer. 
Vorstandssitzung 
Donnerstag, 7.1. + 4.2.93, 18 {Jhr, 
Eintracht-Stadion, Löwenzimmer. 
Gymnastik und Spiele 
jeden Freitag von 18 bis 20 Uhr, 
Turnhalle Nibelungenschule. Ein 
Programm für jedermann, an dem 
Sie schnuppern sollten. Anfragen 
bitte an Sportwartin U. Held, Tel. 
351660. 
Gründungs-ALTLIGA 
jeden 1. Freitag im Monat. Treff­
punkt 19 Uhr, Intercity-Restaurant 
am Hbf. Anfragen bitte richten an 
K.-H. Lippert, Tel. 66448. 
DIA- und Videovortrag 
Donnerstag, 21. 1. 93, 15 Uhr, Ein­
tracht Stadion. Frau Mägde und 
Herr Grote zeigen: Reisebilder 
1991/92 - Mit der Harzquerbahn 
von Benneckenstein nach Werni­
gerode, zwischen Potsdam, Cott­
bus und Wörlitzer See, Besuch des 
Bauernkriegspanorama (Bad Fran­
kenhausen) und des Spreewalds. 
DIA-Vortrag 
Donnerstag, 11. 2. 93, 15 Uhr, Ein­
tracht-Stadion. Frau Mägde stellt 
vor: Flandern und Brabant. Roma­
nische und gotische Gebäude. 
Touren-Skiwandern 
jeden Freitag bei ausreichender 
Schneelage. Treffpunkt 10.30 Uhr, 
Vereins-Skihütte Oderbrück. An­
meldungen nimmt jeden Donners­
tag von 18 bis 20 Uhr entgegen: U. 
Held, Tel. 3516 60 oder G. Sartori­
us, Tel. 3312 07. 
Vereins-Skiwoche 
Skihütte Oderbrück von Montag, 
15. bis Freitag, 19. 2. 93. Auskunft 
und Anmeldung: U. Held, Tel. 
3516 60 oder G. Sartorius, Tel. 
331207. HWB 



Volksvvagen • 1n Braunschvveig. 
In Braun-schweig befindet sich das 

älteste aller Werke von Volkswagen. 
1938 als Ausbildungsstätte für künf­
tige Mitarbeiter gedacht. stellt es 
sich heute als moderne Produktions­
stätte im weltweiten Lieferverbund 
der Volkswagen-Gruppe dar. 

Das Werk g li edert sich in drei 
eigenverantwort liche Fertigungsbe­
reiche - sogenannte Cast-Center-: 
Fahrzeugte il efertigung . Kunststofftei­
lefe rtig ung sowie Maschinen- und 
Werkzeugba u. Ca. 7000 Mitarbeiter 
fertigen komplette Fahrwerke. beste­
hend aus Vorder- und Hinterachsen. 
Lenkungen sowie einer Vie lzah l von 

Kunststoff -, Stanz- und Kleintei len. 
Unsere Kunden sind die inländischen 
Produktionsstandorte der Volkswa­
gen-Gruppe wie Wolfsburg, Hanno­
ver. Emden. Sa lzgitter. Osnabrück. 
Mosel. Ingolstadt. Neckarsulm und 
das Zentral- Ersatztei lelager in Kasse l. 
Darüber hinaus beliefern wir weltweit 
die Montagestandorte in Europa, 
Afrika. Amerika und Asien. 

In unserem Masch inen- und Werk­
zeugbau 2000 fertigen 1200 hoch­
qua lifizierte Mitarbeiter Schn ittwerk-

Ein neues Ausb ildungszentrum mit 
über 500 Auszubi ldenden stellt 
sicher, daß im Werk Braunschweig 
die Tradition. mit hoher Qualität zum 
Erfo lg der Vo lkswagen-Gruppe bei­
zutragen, auch in Zukunft fortgesetzt 
w ird. 

Möchten Sie sich einmal persön­
lich über unser Werk info rmieren? 
Dann rufen Sie unseren Besucher­
dienst an. Telefon (05 31) 398.2644. 

zeuge, Spritz- und Druckgießformen. ® 
Schweiß- und Montageeinrichtun- ,fj, 
gen für den gesamten Konzern. ~•'--

Volkswagen -
da weiß man, was man hat. 15 
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